5. Kultur und Wissenschaft

Wolfgang Amadeus Mozart

(1756—1791)

Wolfgang Amadeus Mozart wurde am 27. Januar 1756 in Salzburg geboren. Sein Vater war Kapellmeister. Der kleine Wolfgang war musikalisch begabt. Mit 3 Jahren versuchte er selbst nach Gehör Klavier zu spielen, mit 5 Jahren komponierte er kleine Musikstücke. Als Wolfgang 6 Jahre alt war, spielte er schon erstaunlich gut Klavier. Der Vater gab ihm und seiner Schwester Musikunterricht. Er war auf seine Kinder stolz und wollte, daß sie in den Hofkonzerten spielten.

Der Vater wollte mit dem jungen Wolfgang nach Italien fahren, damit der Sohn die italienische Musik studierte. Der 15-jährige Mozart bestand die schwere Prüfung in die Accademia filarmonica.

Mozart träumte, eine deutsche Oper zu komponieren. An den deutschen Opernbühnen gab man in dieser Zeit nur die italienische Oper. Zu den ersten deutschen Nationalopern gehört die Oper "Zauberflöte" von Mozart.

1791 wurde der Komponist gestorben. Es gibt eine Meinung, daß Mozart von Salieri vergiftet wurde. Einige Historiker versuchen diese Version zu beweisen, die anderen nennen sie eine Legende.

Robert   Koch

Robert Koch, Arzt und Bakteriologe, begründete die moderne Bakteriologie.
Schon als Kind interessierte er sich für die Tier- und Pflanzenwelt. Eines Tages tauschte er seine Briefmarken gegen eine Lupe aus. Die Lupe zeigte ihm die Natur in einem neuen Lichte: unendlich viele kleine Wesen bewegten sich vor seinen Augen. Eine ganz neue Welt öffnete sich vor ihm. Wunder über Wunder.
Als Robert die Schule verlassen hatte, wollte er Naturwissenschaften studieren, um Lehrer zu werden. So ging er an die Universität Göttingen. Doch die von ihm entdeckte Welt der kleinen Wesen (der Mikroorganismen) gab ihm keine Ruhe. Er beschloß, Medizin zu studieren und Arzt zu werden.

Sergej Koroljow

S. P. Koroljow wurde in der Ukraine, in der Familie eines Lehrers geboren. Seit 1927 arbeitete er als Techniker in einer Moskauer
Flugzeugfabrik und studierte an der Fakultät für Flugmechanik. Koroljow beendete gleichzeitigdie Hochschule und die Fliegerschule.

Er ist in die Geschichte der Kosmonautik als Vater der Sputniks und Lunniks, der Wostok- und Woßchodraumschiffe eingegangen.
G. Titow sagte über Koroljow: „Ich weiß, daß man sehr bald über diesen Menschen Novellen, Romane, Poeme schreiben wird."
Koroljow starb, als er noch nicht 60 Jahre alt war. Doch die friedliche Eroberung des Kosmos wird von seinen Schülern fortgesetzt.
